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Der Genueral Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis

Miethskaſernen oder Einzelwohnungen
Halle 1 Oktober

In einer ſozialhygieniſchen Betrachtung entwickelt Dr Hentzelt in
Wilhelmshaven über das Thema Miethskaſernen oder Einzelwohnungen

folgende Anſichten
Es iſt wieder Ziehtag Lange Karawanenzüge von wcooeiwagen be

wegen ſich die Straßen lang Jetzt halten ſie vor den großen Kaſernen
bauten und nehmen verſchiedenen bunten Hauskram auf um ihn vor
anderen Maſſenhäuſern wieder abzuſetzen Mißmuthig und unter ſchweren

Seufzern laſſen die Beſitzer ihre Habſeligkeiten auf und abladen und be
rechnen den Schaden der ihnen bei dieſem Vorgang erwächſt Aehnliche
Bilder laſſen ſich an jedem Quartalstage in häufiger Wiederholung be
obachten Es iſt das moderne Nomadenleben das ſich unſeren Blicken
darbietet Unzufrieden mit den Wohnungsverhältniſſen in den großen
Miethshäuſern erhoffen die meiſten von einem Umzug eine Aenderung
zum Beſſeren Da ſie ſich aber in ihren Erwartungen getäuſcht ſehen
ſo verſuchen ſie bei nächſter Gelegenheit ihr Glück von neuem um ſchließe wird bei uns das Familienleben einen Aufſchwung nehmen und das Leben
lich zur Einſicht zu gelangen daß den Miethern kein Glück auf Erden
hlüht Wer kann ſich auch in einem großen Miethshauſe wohl und zu
frieden fühlen Jſt doch alles darauf zugeſchnitten den Einwohnern das

Leben zu verbittern Ueber unter und neben denſelben regeß lautes
Kinderleben bald hier bald da muſikaliſche und unmuſikaliſche Geräuſche
der verſchiedenſten Art Thürenzuſchlagen und energiſches Auftreten ver

nehmliches Schelten kneifender Frauen und brummiger Bierpaß unzufriedener
Männer dies alles vereinigt ſich zu einem nervenzerrüttenden Gemiſch
von unregelmäßigen Lufterſchütterungen Früh des Morgens und ſpät
des Abends wird dem Einwohner vernehmlich zu Gemüthe geführt daß
er nicht allein im Hauſe waltet Dann die Abhängigkeit vom Hauswirth
der viel verſpricht und wenig hält und der aus ſeinem Hauſe möglichſt
hohe Zinſen herauszuſchlagen ſucht Und nun erſt die verſchiedenen Gerüche

und Ausdünſtungen die aus allen Stockwerken zuſammenſtrömen und das

Riechorgan keineswegs angenehm berühren Es gehören ohne Zweifel
ſtarke Nerven dazu um dies alles in Ruhe hinzunehmen oder man muß
bereits recht abgeſtumpft ſein um die ſchweren Beläſtigungen nicht mehr

als ſolche zu empfinden tDoch alle bisher angefuyrten Uebelſtände ſind gering im Vergleich zu

Vas vchickſal einer Frau
Roman von M E Braddon

Fortſetzung

Jch werde mich Deiner weltkundigen Leitung anvertrauen
Einige Tage ſpäter verließ Reginald das Pfarrhaus und

kehrte nach London zurück Pauline von Durski zu beſuchen
vermied er zunächſt noch Er fürchtete daß die Gaſtfreundſchaft
Ja ſchönen Oeſterreicherin ihre Zugkraft zu verlieren begonnen

abe

Die jungen Leute in ſeinem Club mochten von den Zauber
künſten der ſchönen Sirene nichts mehr hören

Waren Sie wieder einmal in Fulham Roßlyn fragte
er einen ſehr reichen Edelmann der ſich nicht gerade durch be
ſondere Geiſtesgaben auszeichnete

Fulham rief Roßlyn Fulham Ach ja ich erinnere
mich bei Frau von Durski Eine ſehr hübſche Frau und
man unterhält ſich ſehr gut in ihren Salons aber bei jedem
Beſuch zwei oder dreihundert Pfund zu verlieren iſt mir zu
koſtſpielig Sie mein lieber Eversleigh haben ſich wenn ich
mich recht entſinne nicht zu beklagen denn Sie gewannen ſtets

So ſagte Reginald mit der Miene eines Mannes der
ſich bemüht ſich beinahe vergeſſene Umſtände in s Gedächtniß
zurückzurufen Jch weiß wirklich nichts mehr davon

Um ſo beſſer weiß ich es erwiderte Lord Roßlyn Jch
mußte als wir mit einander ſpielten bei verſchiedenen Ge

legenheiten tüchtig bluten Nein lieber Eversleigh obgleich
von Durski bezaubernd iſt habe ich doch keine Luſt

iltonhaus wieder zu beſuchen
Ach ja höhnte Reginald es giebt ſo wenige Menſchen

welche die Kunſt verſtehen mit Anmuth zu verlieren
Kein Zweifel Freund dieſe Kunſt ſtirbt aus und ich ge

e auch ich zu den Perſonen gehöre die lieber gewinnen
clieren

Reginglo konnte ſich nicht verhehlen daß Roßlyn arg

wöhnte icht anzubetrogen worden zu ſein und es war nicht
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denjenigen die wir vom Standpunkt der Hygiene an dieſen Miethskaſernen
auszuſetzen haben Vor allen Dingen fehlt ihnen Licht und Luft Damit
iſt dieſen Häuſern das Urtheil geſprochen e

Ein Wohnhaus ſoll ein künſtliches Klima ſein und hat uns als
J ſolches vor den Unbilden des natürlichen Klimas zu ſchützen Es darf
aber ſelbſt keine Gefahren heraufbeſchwören die ſchlimmer ſind als Wind
und Sturm als Regen und Kälte Denn eine ſchlechte Wohnung har
einen ungünſtigeren Einflüß auf die Geſundheit der Menſchen als das
Wohnen in einer rauhen und unwirthlichen Gegend Woher die blaſſen
Geſichter woher die Tod und Verderben bringende Tuberkuloſe woher
die hohe Sterblichkeitsziffer in den größeren Städten Jn erſter Reihe
von den großen Miethskaſernen Der in dieſen Gebäuden herrſchende
Sauerſtoffmangel einerſeits und die Ueberſättigung der Luft mit übel
riechenden Dunſtſtoffen andererſeits befördern die Entſtehung der Bleich
ſucht bereiten den Tuberkelbazillen einen günſtigen Nährboden und ſetzen
die Widerſtandskraft der Menſchen bedeutend herab Fort daher mit dieſen
Häuſern die im höchſten Grade geſundheitsſchädlich wirken Das natür
liche Klima eines Landes können wir nicht ändern das künſtliche Klima
dagegen ſind wir in der Lage ſo zu geſtalten daß es allen Anforderungen
der Geſundheitspflege genügt Wir brauchen nur dem Beiſpiel der Eng
länder zu folgen und freiſtehende Einzelhäuſer zu errichten um uns das
zu verſchaffen was ein jedes Wohnhaus aufweiſen muß nämlich Licht
und Luft Nur in hellen und luftigen Wohnungen kann man die Ge
ſundheit bewahren und neuen Muth und friſche Kraft zum Kampf ums
Daſein ſammeln Unbeobachtet und unbeläſtigt von den lieben Mit
menſchen kann man hier ſeine Tage verleben Und wer wollte wohl leugnen
daß der Sinn für Unabhängigkeit und für eine freie individuelle Ent
wickelung nur in einem Einzelhauſe gedeihen wird Erblickt der Eng
länder nicht mit vollem Necht in ſeinem Hauſe eine Burg die ihm Schutz
gewährt gegen eine Beleidigung und Gewalt Sollten wir Deutſche

Burgen zu wohnen Unendlich viel hängt für das Gedeihen unſeres
Volkes davon ab daß wir noch rechtzeitig Umkehr halten und es endlich

lernen unſere Häuslichkeit nach Art der Engläuder zu beſtellen Erſt dann

in den Kneipen dagegen in den Hintergrund treten erſt dann werden wir

und freie Bürger eines freien Gemeinweſens fühlen Der Einfluß des
Hauſes auf den Menſchen iſt eben unverkennbar und von den Engländern
ſchon längſt in dieſer richtigen und vollen Bedeutung gewürdigt und in
den Worten zuſammengefaßt as the howe so the people wie das
Heim ſo das Volk

Wie fangen wir s aber an um den gewaltigen Vorſprung den die
Engländer in der Wohnungspflege vor uns voraus haben einigermaßen
auszugleichen Mag auch ein jeder Fortſchritt erſt dann als geſichertes
Eigenthum eines Volkes erſcheinen wenn er aus der natürlichen Ent
wickelung deſſelben allmählich heranreift ſo kann die Regierung eines
Landes doch viel dazu thun um alte Uebel zu beſeitigen und den Weg
zum Fortſchritt anzubahnen Durch ſtrenge Geſetze in Bezug auf Wohnungs
pflege würden auch bei uns ohne Zweifel andere Verhältniſſe geſchaffen
werden England iſt im Beſitz ſolcher Geſetze und fühlt ſich wohl dabei
Die freien Engländer die mit peinlichſter Eiferſucht auf die Wahrung ihrer
politiſchen Freiheit bedacht ſind ſcheuen in keiner Weiſe davor zurück in

der Wohnungspflege ſich den größten Zwang und die ſchärfſte Beauf

kannten verſchweigen Ein ſolcher Verdacht einmal geäußert
würde ſehr ſchnell von anderen wiederholt werden welche in
den Salons der Oeſterreicherin ihr Geld verloren hatten und
Baron Eversleigh ſah ſich von dem Brandmal allgemeiner
Verachtung bedroht

Die Zukunft lag nachtſchwarz vor ihm nur von einem
blutroth leuchtenden Sterne erhellt Dieſer unheimlich flam
mende Stern war das Verſprechen das Carrington ihm ge
gegeben hatte

Es iſt die höchſte Zeit für mich die Armuth loszu
werden ſagte er ſich Lord Roßlyn s unverſchämte An
a
lichen Einkommens hätte Jn Hiltonhaus iſt offenbar nichts
mehr zu machen und Pauline kann ebenſo gut nach Paris
oder Wien zurückkehren

Von ſeinem Gut aus fuhr Reginald unverweilt nach
Maida Hill Carrington aufzuſuchen Er fand den Arzt zu
Hauſe und wurde ſofort in das Laboratorium gewieſen wo
Carrington vor einem kleinen Schmelzofen er einen Deſtillir
kolben gebückt ſtand

Der Arzt richtete ſich auf und Reginald bemerkte daß er
die metallene Maske trug die er ſchon bei einer früheren Ge
legenheit geſehen hatte

Wer führte Sie hièerher fragte Victor ungeduldig
Das Mädchen das mir die Hausthür öffnete Jch ſagte

der Kleinen daß ich mit Jhuen ſehr befreundet ſei und Sie
ſofort zu ſprechen wünſche und ſie ſchickte mich hierher

Seit wann ſind Sie zurück Jch erwartete kaum Sie
ſo bald in der Stadt zu ſehen

Jch hatte auf dem Lande nichts mehr zu thun Wie ich
ierke befaſſen Sie s noch immer mit der Bereitung von
Giften ſagte Reginald auf die Maske deutend die Victor auf
einen neben ihm ſtehenden Tiſch c hatte

Jeder Arzt muß ſich mit Giften beſchäftigen denn Giſt
iſt ein Element jedes Heilmit ls entgegnete Victor Und

etwa weniger den Trieb in uns fühlen als freie Männer in eigenen

in unſerem Heim auch unſere Welt erblicken und uns als unabhängige

nehmen der junge Mann werde ſeinen Verdacht vor den Be

würden verſtummen wenn ich 10000 Pfund jähr

ſichtigung von Seiten der Geſundheitsbeamten gefallen zu laſſen Und
mit vollem Recht denn ſie wiſſen daß dies die heilſamſten Folgen haben
muß Außer der Geſetzgebung kann aber auch die freie Vereinsthätigkeit
die Wohnungsreform zu fördern ſuchen und zwar durch Vorträge und
Agitation durch die Errichtung von Einzelhäuſern für die ärmeren Klaſſen
wie es an manchen Orten bereits geſchieht und durch Unterſtützung der

jenigen die ſich ein eigenes Haus erbauen wollen Jſt Deutſchland nicht
das Land der Vereine Gewiß würde aber ein allgemeiner Wohnungs
pflege Verein größeren Nutzen ſtiften als 1000 andere Vereine zuſammen

Natürlich kann eine Aenderung in den bisherigen Wohnungsverhält
niſſen erſt dann erfolgen wenn auch die Verkehrsmittel eine weitere Aus
bildung erfahren haben Dieſe ſollen die Einwohner von der Peripherie
der Städte raſch und billig zum Centrum derſelben alſo zu den
Arbeitsſtätten befördern denn bei den hohen Bodenpreiſen innerhalb der
Städte und bei dem Raummangel der im Centrum derſelben herrſcht
kann an die Errichtung von Einzelhäuſern in dieſen Stadtgegenden
natürlich nicht gedacht werden Gegen die Errichtung von Einzelwohn
häuſern können was wir zum Schluß bemerken wollen nicht einmal
materielle Bedenken geltend gemacht werden denn eine Zuſammenſtellung
von Profeſſor Rubner zeigt daß in London wo nur 8 Perſonen auf ein
Wohnhaus kommen die Mittelklaſſen ihres Einkommens für eine
Wohnung zahlen während in Berlin wo im Durchſchnitt 32 Perſonen
ein Haus bewohnen dieſelben ihres Einkommens zu Wohnungs
zwecken opfern Und läßt ſich etwa der Verluſt an hygieniſcher und
moraliſcher Kraft den man in geſundheitswidrigen Wohnungen erleidet
überhaupt in baarer Münze abſchätzen

Sollte man s unter ſolchen Umſtänden nicht für wünſchenswerth erachten
daß die Wohnungsverhältniſſe in Deutſchiand ſich bald beſſer geſtalten
Wäre es nicht mit Freuden zu begrüßen wenn die großen Miethskaſernen
veröden und ſtatt ihrer kleinere Einzelhäuſer errichtet würden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

n 30 September Hofnachrichten Der Kaiſer trifft am6 Oktober Vormittags gegen 11 Uhr von Rominten bezw v ig
Langfuhr kommend auf dem Bahnhofe in Eberswalde ein und beg d

ſich ſofort zu Wagen nach Jagdſchloß Hubertusſtock woſelbſt der
Monarch bis zum 10 Oktober zu verbleiben gedenkt An dieſem Tage
begiebt ſich der Kaiſer zum Botſchafter Grafen Eulenburg nach Liebenberg

um der Einweihung der neuen Kirche daſelbſt t
Zur Reiſe des Kaiſers nach Jeruſalem wird dem Ham

burger Korreſpondenten entgegen den ſeitherigen bezüglichen Meldungen
aus Berlin mitgetheilt daß die Kaiſerin an der Reiſe nicht

theilnehmen werde Eine Aenderung dieſes Beſchluſſes in den letzten
Wochen kann nicht erfolgt ſein da in dieſer Zeit über die Sache nicht
verhandelt worden iſt Wahrſcheinlich wird das derr
endgiltig aufgeſtellt wenn der Kaiſer wieder nach der Reſidenz zurü
ekehrt iſt Dann wird wohl auch erſt vom Auswärtigen Amte aus

ittheilung von der beabſichtigten Reiſe des Kaiſers nach Konſtantinopel
gemacht werden um die nöthigen Feſtſetzungen zu treffen Die deutſch
evangeliſche Kirche in Jeruſalem hat wie das citirte Hamburger Blatt
noch bemerkt vom Kaiſer bei der Grundſteinlegung 1893 den Namen
Erlöſerkirche erhalten Daß man ihr jetzt einen anderen Namen geben

ſollte iſt danach ſo gut wie ausgeſchloſſen
Miniſter v Miquel dürfte wie uns aus Berlin geſchrieben

wird doch wohl für die preußiſchen Eiſenbahnen den Beutel aufthun
müſſen So gehe es nicht weiter das ſei die auch in den Kreiſen der
Verwaltung ſich Geltung verſchaffende Anſicht Eben jetzt wieder kämen

jetzt erzählen Sie mir welcher neuen Verlegenheit ich die Ehre
Jhres Beſuches verdanke

Jch komme ſoeben aus dem Phönix wo ich mit
Roßlyn zuſammentraf dem ich heute Abend hundert Pfund
oder ſo etwas abnehmen zu können hoffte aber damit iſt
es aus

Der Verdacht iſt in ihm aufgeſtiegen daß er ganz
merkwürdiges Unglück im Spiel gehabt hat

Er weiß es Nur iemand der ſeiner Sache vollkommen
gewiß iſt würde das zu ſagen gewagt haben was er mir
ſagte Er beleidigte mich Carrington beleidigte mich in
gröbſter Weiſe ohne daß ich ihn wegen ſeiner Unverſchämtheit
zur Rechenſchaft ziehen konnte

Kehren Sie ſich nicht an ſeine Unverſchämtheit ant
wortete Victor in ſechs Monaten wird Jhre Stellüng eine
derartige ſein daß niemand ſich herausnehmen wird Sie zu
beleidigen Alſo in Hiltonhaus iſt das Spiel aus Wahr
ſcheinlich haben Sie es etwas zu bunt getrieben Und was
beabſichtigen Sie nun zunächſt zu thun

Was bleibt uns übrig Paulinens Gläubiger werden
immer ungeduldiger und meine eigenen Schulden geſtatten mirnicht ihr zu helfen Das Beſte wird ſein daß ſie ſchleunigſt

nach dem Continent zurückkehrt

Nein das darf nicht geſchehen lieber Reginald riefCarrington Frau von Durski darf um keinen Preis Hilton

haus verlaſſen
Weshalb nicht
Jch ſage Jhnen Reginald ſie muß bleiben Wir geide

müſſen ſo viel Geld auftreiben die Unerbittlichſten ihrer Gläu
biger zu befriedigen

Jch kann ihr keinen Heller geben erwiderte der Baron
denn ich habe kaum ſo viel meine Wohnungsmiethe zu bezahlen

Gleichviel Frau von Durski muß bleiben das iſt zurVerwirklichung meiner Pläne unbedingt nothwendig Wenn S

das Geld nicht geben wollen weiß ich wer es gehen wird



e e
e e

nen e 5 e e
aus dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk die lebhafteſten Klagen über

Wagenmangel Solche Verzögerungen in der Beſtellung von Gütern
führten natürlich mannigfache Nachtheile für
herbei Man ſpreche in Berlin nun davon

enommen werden ſolle für die Bereitſtellung von Mitteln zu Ver
aller Art im Bereich der preußiſchen Staatsbahnen Verzinſung

und ung dieſer Anleihe würde aus den Betriebsüberſchüſſen zu er

n Sachen der Marinevorlage wird uns von
Berliner RKorreſpondenten geſchrieben Es iſt bemerkenswerth daß ſelbſt
Organe die ſicherlich keiner grundſätzlichen Oppoſition gegen die Flotten
pläne verdächtig ſind dennoch gegen die beabſichtigte Form eines
Septennats d h der Feſtlegung der Bewillig auf ſieben Jahre
Einſpruch erheben Zum zweiten Male wendet ſich ſoeben u A die

Nationalztg gegen eine derartige Einſchränkung des Etatsrechts wie
kein Parlament es ſich gefallen laſſen werde Da die Centrumsorgane
ebenfalls bereits jetzt gegen den Septennatsgedanken Stellung nehmen ſo
dürfte die Regierung genöthigt ſein auf dieſe Grundlage zu verzichten
wenn anders nicht etwa das Marineſeptennat zur Wahſparole gemacht
werden nöthigenfalls eine Reichstagsauflöſung herbeigeführt werden
ſoll Die egierung ſieht ſich da vor eine ſehr ernſte Entſcheidung geſtellt
Man kann nur wünſchen daß dieſelbe mit größter Ruhe und Beſonnen
heit getroffen wird Denn was würde eine Reichstagsauflöſung helfen
wenn ſelbſt regierungsfreundliche Parteien die Septennatsforderung nicht
anzuerkennen und zu unterſtützen vermöchten

Der Miniſter des Jnnern hat wie Berliner Blätter melden
ſich mit der Aufnahme folgender Beſtimmung in die Sparkaſſen
ſtatuten einverſtanden erklärt Die Sparkaſſenbeſtände können belegt
werden in mit ſtaatlicher Genehmigung ausgegebenen Pfandbriefen ſolcher
preußiſchen Kreditanſtalten welche durch Vereinigung von Grundbeſitzern
gebildet und mit Korporationsrechten vertreten ſind Landſchaften

Nach dem Ergebniß der Wahlen für den ſächſiſchen
Landtag der jetzt zum erſten Male auf Grund des neuen Wahl
geſetzes theilweiſe neu ergänzt ward haben die Konſervativen wie nicht
anders zu erwarten war einen Zuwachs erhalten So lautet wenigſtens
die geſtern telegraphiſch mitgetheilte Nachricht die eine vorläufige Ueber
ſicht über das Ergebniß enthält Danach werden im Landtag ſitzen
48 Konſervative 19 Nationalliberale 5 Fortſchrittler 1 Reformer und
9 Sozialdemokraten Der bisherige Beſitzſtand war 43 Konſervative
16 Nationalliberale 6 Fortſchrittler 2 Reformer und 15 Sozialdemokraten
Die Sozialdemokraten können nun ſelbſtſtändige Anträge nicht mehr
ſtellen und darüber ſcheint große Freude im konſervativen Lager zu herrſchen
Ob nun dadurch die Sozialdemokratie in Sachſen geſchwächt werden wird
bleibt abzuwarten Bei den Reichstagswahlen wird es ſich zeigen Wenn
es freilich bemerkt die R nur auf die Wirkung ankam die Sozial
demokratie im Landtage nur zum Schweigen zu bringen ſo hätte man
die Wahlen am beſten ganz abſchaffen und Ernennung der Abgeordnetendurch die Regierung einführen ſollen Dann wäre der Zweck wenigſtens

vollſtändig erreicht worden Sonſt nimmt man allerdings an daß der
Landtag der Ausdruck der Volksmeinung ſein ſoll

ie Vernehmung von Berichterſtattern der Leipziger
Tagespreſſe in Sachen des verhafteten Redakteurs Hofer in Eger und
des Reichsrathsabgeordneten Jro daſelbſt hat heute Donnerstag ſtatt
gefunden Der in Frage kommende Paragraph des öſterreichiſchen Straf
geſetzbuches bezeichnet als Hochverrath das was auf die Losreißung
eines Theiles aus dem einheitlichen Staatsverbande des Kaiſerthums
Oeſterreich oder auf Herbeiführung oder Vergrößerung von Gefahren für
den Staat von außen oder auf eine Empörung oder einen Bürgerkrieg
im Innern angelegt wird Jſt ein ſolches Beginnen von Erfolg be
gleitet ſo iſt Todesſtrafe darauf geſetzt im andern Falle ſchwerer

erker in der Dauer von 10 bis 20 Jahren Die Befragung bezog ſich
darauf ob die Berichterſtatter den Eindruck empfangen hätten daß dieRede Jros beim gemeinſamen Mittagsmahle und bkejenige Hofers beim

Kommers am Abend gegen die Hochverrathsbeſtimmungen verſtießen
Direkte Tarife für Petroleum ſind zwiſchen Petrowsk am

Kaspiſchen Meere ſowie von den Wolga Landungsplätzen Kamyſchin
Saratow Zarizyn und Niſchnij Nowgorod nach den wichtigſten deutſchen
und niederländiſchen Stationen wie Berlin Dresden Hamburg Magde
burg Lübeck Thorn Breslau u a m erſtellt worden Eine demnächſt
in Amſterdam zuſammentretende Konferenz wird über die beſonders wich
tigen Ausfuhrtarife für ruſſiſches Petroleum nach Königsberg und Danzig
Beſchluß faſſen Damit iſt der Gefahr einer künſtlichen Hochhaltung der
Petroleumpreiſe der Volksztg zufolge vorausſichtlich geſtenert

In der erneuten Verhandlung der Beleidigungsklage
des Pfarrers Witte gegen den Hofprediger a D Stöcker erkannte das
Landgericht II zu Berlin auf Aufhebung des erſten Urtheils nach dem
Stöcker wegen einfacher Beleidigung zu 500 Mk Geldſtrafe verurtheilt
worden war Heute wurde Stöcker freigeſprochen Sowohl die
Koſten des Verfahrens wie die Stöcker erwachſenen nothwendigen Aus
lagen wurden Witte auferlegt Jn der Begründung des freiſprechenden
Urtheils heißt es das Gericht halte nicht für erwieſen daß Stöcker den
bekannten Brief an den Schneider Grüneberg geſchrieben deſſen ganzes
Auftreten höchſt zweifelhaft ſei Wahrſcheinlich ſei daß Frau Witte das
Opfer eines Fälſchers geworden ſei Stöcker habe ſich objektiv zweier Be
leidigungen ſchuldig gemacht der Gerichtshof billige ihm aber in vollem
Umfange den Schutz des S 193 St B zu

Die Erinnerungen an den Prozeß von Tauſch Lützow
werden wieder aufgefriſcht durch die Mittheilung daß der damals viel
genannte Agent Rormann Schumann gegen den in jenem Prozeß als
Zeuge vernommenen Reichstags Abgeordneten Bebel eine Denunciation
wegen Meineids bei der Berliner Staatsanwaltſchaft eingereicht hat
Bebel iſt in dieſer Angelegenheit bereits vernommen worden Normann
Schumann hatte vorher auf Bebel dahin einzuwirken geſucht daß dieſer
ihm eine Ehrenerklärung und außerdem die ſchriftliche Zuſicherung
gebe ſeinen Einfluß in der ſocialdemokratiſchen Preſſe dahin geltend zu

Abſender wie Empfänger
daß eine Anleihe auf

unſerem

Und wer iſt der Ritter der ſo großmüthig der bedrängten
Schönheit zu Hilfe zu eilen bereit iſt

Dietrich Dale Er iſt in die ſchöne Oeſterreicherin wahn
ſinnig verliebt und wird ihr das Geld leihen deſſen ſie bedarf
Jch werde ungeſäumt zu ihr gehen und ihr einige Verhaltungs
maßregeln geben

Wäre dieſes Verfahren rathſam
Weshalb nicht
Sie ſagen Dietrich ſei in Pauline verliebt und ich ſelbſt

habe Aehnliches bemerkt Wenn er ſie aber liebt iſt er auch
der Mann dazn ſie zu heirathen ohne jede Rückſicht auf ihre
Vergangenheit Wäre das nicht eine ſehr trübſelige Ausſicht
für uns

Sie ſind ein Narr Reginald rief Victor in gering
ſchätzigem Ton Dieirich Dale liebt Pauline Durski und
wird ihr freudig jedes Opfer bringen er wird auch keinen An
ſtand nehmen ihr ſeine Hand anzutragen aber zu einer Heirath
wird es niemals kommen

Wie wollen Sie das verhindern
Das iſt mein Geheimniß Erinnern Sie ſich unſeres

Vertrages in Frimley
Ja erwiderte Reginald in faſt flüſterndem Ton
Gut Jch werde den Vertrag treulich halten verlaſſen

Sie ſich darauf Ehe das neubegonnene Jahr zu Ende iſt
werden Sie ein reicher Mann ſein

Ja ich muß über reiche Mittel verfügen können er
widerte der Baron lebhaft Es giebt Leute welche die Armuth
zu ertragen vermögen ich aber bin dazu außer Stande Wenn
meine Lage ſich nicht bald ändert ſehe ich mich vielleicht als
ein Ausgeſtoßener der Geſellſchaft gebrandmarkt Jch muß um
jeden Preis reich werden Victor um jeden Preis

Das Sie mir auch ſchon früher ſagt erwiderte
Victor gelaſſen und ich habe Jhnen verſprochen daß Sie reich

en ſollen Wenn Sie aber verlangen daß ich mein Ver
ſprechen halt müſſen Sie ſich vertrauensvoll mein er Leit ung
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machen daß die Erklärungen die er Schumann in ſeinem Intereſſe für
nöthig erachte unverkürzt aufgenommen würden Unter dieſer Bedingung
wolle er ann auf die Denunciation wegen Meineids verzichten
Die Ablehnung dieſes Anerbietens wurde mit der Anzeige bei der Staats

e beantwortet Normann Schumann ſoll auch den Freiherrn
von Mar
mit dieſer Mittheilung hat Abg Bebel die geſtern von uns ramitgetheilte Erklärung verö worin er ſeine früher igenege

h die Abſchriften der bekannten WelfenfondsQuittungen ſeien
einem richer Parteigenoſſen von Normann Schumann zum Kauf an
e worden zurücknimmt Das B bemerkt zu dem anormannSchumanns Mit ſeinens Denunciationen dürfte der Mann de
ſeinerſeits vieles auf dem e wenig Glück haben Wenn wir
ihm Eins glauben ſo iſt es das er in der That gegen die gedachtenhochgeſtellten Perſonen gearbeitet hat Daß er ſich in Hrenßen unbehelligt

aufhalten und auch obgleich ſeine h ſchon lange bekannt war noch
lange in Dienſten der politiſchen Polizei ſtehen konnte wirft ein Licht
auf die Zuſänd die in manchen Regionen beſtanden Jm Zuſammen
hang mit der Tauſch Affäre giebt die Normanniade viel Stoff zum NachdenkenGegen die e wegen Einführung von
Staffelſäten für die Brauſteuer und die öhung der ſetzigen
Brauſteuerſätze wendet ſich jetzt die ſächſiſche Regierung indem ſie das
amtliche Dresdn Journ zu einer Erklärung ermächtigt In dem be
kannten Dementi der N A war bereits betont daß das von der
Voſſ Ztg citirte Aktenſtück kein preußiſches ſei Die ſächſiſche Re

c erklärt daß in Dresdener maßgebenden Kreiſen von einer ſolchen
ſicht nicht das mindeſte bekannt iſt Ein durchaus irriger Weiſe

gedeuteter Erlaß der Dresdener Zoll und Steuerdirektion an die ihr
unterordneten Hauptzoll und Hauptſteuerämter hat lediglich den Zweck
d Unterlagen für die Beurtheilung zahlreicher noch unerledigter an
den Reichstag gerichteter Petitionen von Brauereibeſitzern zu gewinnen
von denen der eine Theil die Einführung von Staffelſätzen lebhaft befür
wortet der andere eine ſolche rege heftig belämpfte während beide
Theile vermeintliche Wirkungen der baieriſchen Staffelſätze als Beweis
material für ihre Anſichten zu verwerthen ſuchen Die Handels und
Gewerbekammern um ihr Gutachten zur Sache zu erſuchen lag kein Grund
vor und war auch weder von der vorgeſetzten Behörde veranlaßt noch
beabſichtigt Wenn dies ſeitens einer einzelnen Steuerbehörde gleichwohl
geſchehen und hierdurch zur Entſtehung des übrigens den Stempel der
Unwahrſcheinlichkeit von Haus aus tragenden Gerüchtes Anlaß gegeben
worden iſt ſo hat die betreffende Behörde eben lediglich in gänzlicher Ver
kennung des Zwecks der guten offenen Anordnung gehandelt

Die große Liebesgabe des Guſtav Adolf Vereins
im Betrage von 18000 Mk erhielt laut Beſchluß der Hauptverſammlung
die Gemeinde Jezewo in Weſtpreußen Die Gemeinden Söflingen in
Württemberg und Trantenau erhielten je 6136 Mark

Aufſehen erregt eine Maßnahme des Berliner StadtverordnetenVorſtehers gangerfans Derſelbe hat die Einladung zum Feſt

gottesdienſt des Guſtav Adolf Vereins abgelehnt Nach der
Voſſiſchen Zeitung hat er dieſen furchtbaren Schritt in öffentlicher

Sitzung folgendermaßen begründet Ich bin als Stadtverordneten Vor
ſteher eingeladen worden und halte mich als ſolcher nicht berechtigt
Namens der Verſammlung einer beſtimmten Konfeſſion beſondere Ehrungen
darzubringen ihr eine beſondere Theilnahme der Gemeindebehörden aus
zudrücken Unſer Beſtreben darf nur dahin gehen daß ſämmtliche Be
wohner der Stadt mögen ſie eine Konfeſſion haben welche ſie wollen
in Frieden mit einander leben c

weihundert Mitglieder des 10 evangeliſchen Schul
kongreſſes der jetzt in Hamburg tagt unternahmen heute einen

e nach Friedrichsruh Ein offizieller Empfang im
chloſſe fand nicht ſtatt dagegen hatten die Mitglieder Gelegenheit den

Fürſten Bismarck bei ſeiner nachmittägigen Ausfahrt am Gartenthor
begrüßen zu können Der Fürſt neben welchem Profeſſor Schweninger
ſaß dankte herzlich für die ihm dargebrachten Ovationen

Die Leitung des Leipziger Maurerſtreiks giebt nunmehr
zu daß die Aufhebung des Streiks nicht länger hinauszuſchieben iſt
In der heute abgehaltenen von 350 ſtreikenden Maurern beſuchten Ver
ſammlung wurde mitgetheilt daß die Zahl der zur Arbeit Zurückkehrenden
tägis zunehme und jetzt ſchon auf über 1400 geſtiegen ſei die Streikenden
müßten ſich daher ſchlüſſig werden was nunmehr geſchehen ſolle Auf
alle Fälle dürften die Maurer ihre geſtellten Forderungen neunſtündigeArbeitszeit und 55 Pfg Stundenlohn nicht fallen laſen im nächſten

Frühjahr würden die re ſicher keine großen Schwierigkeiten be
reiten wenn die Maurer zur Organiſation hielten Mit Ende dieſer Woche
würde wohl der Streik vertagt werden

Kuxhafen 30 September Die Großherzogin Marie von
Mecklenburg traf heute hier ein und legte an der Bahre des Herzogs
r Wilhelm von Mecklenburg und der Mannſchaften Kränze nieder

ie Leichen des Oberheizers Griepentrog und der Matroſen Serbent und
Ehmke wurden heute hier beſtattet Die Leiche des Herzogs Friedrich
Wilhelm wird auf Befehl des Kaiſers durch das Panzerſchiff Beowulf
nach Kiel übergeführt werden

Greifenberg i 30 September Bei der heutigen Land
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Greifenberg Kammin wurde Oberſtlieute
nant v Normann Barkow konſ gewählt Ein Gegenkandidat war
nicht aufgeſtellt

Frankreich
Paris 30 September Jn hieſigen politiſchen und finanziellen

Kreiſen findet die Kandidatur Sagaſta s vergl Spanien er eine
ausgezeichnete Aufnahme Man bezweifelt zwar daß die kübaniſchen Jn
ſurgenten den erſten Entwurf des Sagaſta ſchen Autonomieprojektes an
nehmen werden doch rechnet man mit der Möglichkeit daß der Geſandte
der Vereinigten Staaten Woodford ſich mit einem vorläufigen Erfolg be
gnügen und bei der Waſhingtoner Regierung dafür eintreten werde daß

erwarten Sie Dietrich Dale in London
Reginald berichtete was er von ſeinem Vetter wußte und

verabſchiedete ſich von Carrington Er hörte Frau Carrington s
Vögel in dem kalten Januar Sonnenſchein zwitſchern und ein
flüchtiger Blick durch die offene Thür des Wohnzimmers zeigte
ihm die außerordentliche Sauberkeit des gemüthlichen blumen
geſchmückten Raumes

Seltſam dachte Reginald ein Fremder der dieſe
Wohnung ſähe würde ſich einbilden einen Tempel häuslichen
Friedens und einfachen Glückes erblickt zu haben und dennoch

hauſt ein Teufel hier
Er kehrte in die Stadt zurück ſpeiſte allein in ſeiner ver

wahrloſten Wohnung und wagte kaum ſich in ſeinem Club zu
zeigen Lord Roßlyn hatte deutlich und unumwunden geſprochen und ſich gegen andere wahrſcheinlich noch rüchſichtoloſer

geäußert und Reginald fürchtete ſich auch anderen Leuten zu
begegnen die in Pauline von Durski s Salons gleichfalls ihr
Geld verloren hatten

e

Honora Eversleigh war inzwiſchen in Frimley nicht un
thätig geweſen Als ſie eines Abends ausging erkannte Hannaihr h in dem Begleiter der Baronin der eine
Reiſetaſche in der Hand trug ihren Hausgenoſſen von LondonErſt ſpät in der Nacht kehrte die Baronin allein in den d

hof zurück Sie ſah erſchöpft und tief bekümmert aus Nachdem
nna gerichtet hatte entließ

ett

ſie einige freundliche Worte an

ſie das Mädchen und ans zu
Wie ſoll ich es beweiſen fragte ſie ſich vergebens be

müht einzuſchlafen Jn meinem angenommenen Charakter er
ſcheine ich verdächtig in meiner wahren Perſönlichkeit wird
man mich gar nicht anhören Er iſt ein guter Menſch dieſer
Lionel Dale und er iſt wie ich fürchte dem Untergang geweiht

Am anderen Morgen hatte Andreas Larkſpure wieder eine

W ee r

all wegen Meineids denunciren wollen Jm Zuſammenhang i
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bis zur Einigung über die in der Schwebe bleibenden kubaniſchen Fo
derungen die Jnſurrektion durch die Vereinigten Staaten nicht kriegsma sie
unterſtützt werde

Spanien
Madrid 30 September Der Miniſterpräſident General Azear

überreichte der KöniginRegentin die Demiſſion des Kabi
Die Königin Regentin nahm dieſelbe an erſuchte jedoch Azcarragg
Geſchäfte dis zur Löſung der Kriſis fortzuführen Heute wird die Kürun
Regentin die Führer der Parteien und die Präſidenten der Kamme n
ſich berufen um deren Meinung kennen zu lernen Sagaſta iſtMadrid berufen worden man glaubt Sagaſta werde mit er

des neuen Ka binets beauftragt werden

Ans der Umgebung
e urg 30 September Exnennung gen Regierungs

und Forſtrath v Reichenau hierſelbſt iſt zum OberForſtmeiſter mit dem
Range ejnes OberRegierungsrathes ernannt und als Ober Forſtmeiſter
nach Aachen verſetzt

Querfurt 30 September Ge guälter Schuldner Bei einer
Pfän dung wurde dem hieſigen Gerichtsvollzieher Widerſtand geleiſtet
ſo daß die Polizei requirirt werden mußte Dieſelbe brauchte indeß nicht
einzuſchreiten da ſich der Schuldner inzwiſchen anders beſonnen und
Zahlung s hatte Der Schuldner hatte Schlachtefeſt und ſollte
Ken am Vormittag das geſchlachtete e epfändet werden Da man
aber das Schlachtefeſt nicht ſo ohne Weiteres einbüßen wollte hatte man
hier Zahlung geleiſtet Als nun aber Nachmittags en einer anderen
Forderung das Geſchlachtete gepfändet werden ſollte wurde der Schuldner
ärgerlich und wollte die Pfändung nicht dulden

r Arnsdorf 30 September Ein rabiater Knecht Der
Hüfner Adolf Meißner hatte einem entlaſſenen Knechte das Entlaſſungs
Zeugniß nicht nach Wunſch ausgeſtellt er lehnte auch eine geforderte
Aenderung ab Darüber wurde der Knecht ſo erboſt daß er dem M
mittels eines Schippenſtieles ſo gewaltig über den Kopf ſchlug daß derſelbe
ſofort zuſammenſank M erlitt eine Schädelfractur und wurde in die
Halleſche Klinik gebracht

r Eichberg 30 September Unfall Der Hofmeiſter Franz
Winter welcher eine gebrochene Wagendeichſel zum Nothbehelf mit Stricken
befeſtigt hatte ſchnitt mit einem großen beſonders ſcharfen Meſſer die
Strickenden durch glitt aber dabei ſo unglücklich aus daß er mit dem
Meſſer tief in den rechten Oberſchenkel drang und denſelben in gefährlicher
Weiſe verletzte W wurde in die Klinik nach Halle gebracht

Eisleben 30 September Von dem Reichsgerichte wurde
die Reviſion der Wittwe Wilhelmine Reinhardt welche von der
hieſigen Strafkammer am 11 Mai wegen ſchwerer Kuppelei zu einem
Jahre Zuchthaus verurtheilt wurde verworfen

Eisleben 30 September Bergſchule Realſchul
direktor Der Geheime und Oberbergrath v Rohr welcher ſeit dem
Jahre 1871 Vorſitzender des Bergſchulkuratoriums iſt und nun in den
Ruheſtand tritt verabſchiedete ſich von dem Direktor und dem Lehrer
kollegium der hieſigen Bergſchule Jn herzlichen Worten ſprach ſodann
der Direktor der ule Herr Bergrath Richter dem ſcheidenden Geheim
rathe für die der Schule in der langen Reihe von Jahren gewidmeten
hingebenden Thätigkeit Dank aus Zum Nachfolger des Herrn v Rohriſt ker Königl Oberbergrath Herr Käſtner ernannt welcher in Eisleben

eine Reihe von Jahren ſchon thätig geweſen iſt Derſelbe war vom Jahre
1876 bis 1887 Königl Bergrevierbeamter und Direktor der hieſigen Verg
ſchule An Stelle des an das Lippſtadter Realgymnaſium berufenen
Direktors Boeſche iſt der Oberlehrer Dr Halfmann aus Wittenberg zum
Direktor der hieſigen Realſchule gewählt wordenBrehna 90 September Scheunenbrand Bei dem Oeko
nomen Bode in Thienendorf brach heute Feuer aus und zerſtörte die
Scheune mit ſämmtlichen Erntevorräthen

Weißenfels 30 September Feuer Geſtern Abend brannten
ein Getreide und ein Strohdiemen Herrn Gärtnereibeſitzer Fricke gehörig
nieder Den Schaden in Höhe von 5000 Mk hat die Aachener Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft zu tragen Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor

Tgunſburg 30 September Entſprungene Verbrecher
Heute früh gegen mr ſind S die Strafgefangenen Mörder Auguſt
Brechel aus Alskeben a 20 Jahre alt 1,66 m groß ſchlank
dunkelblondes Haar ohne Bart mit blauen Augen am linken Arm A B
tätowirt und Einbrecher Leo Garcikowsky aus Halle a
19 Jahre alt 1,70 m groß von kräftiger Geſtalt blondes Haar ohne
Bart gebräuntes Geſicht auf beiden Armen tätowirt in blauen Gefängniß
kleidern ohne Kopfbedeckung aus dem Gefängniß entſprungen

P Mehringen 30 September Todſchlag Heute fand hier die
Sektion des vorgeſtern Abend todt im Bette aufgefundenen Maurers
Chriſtian Oſterburg von hier ſtatt Demſelben iſt mit einem ſtumpfen

nſtrument die Schädeldecke zertrümmert worden An dieſer Verletzungr eſtorben

Cöthen 30 September Eiſenbahnunfall Auf der Klein
bahn CöthenRadegaſt entgleiſte geſtern Abend der Poſtwagen eines Zuges
Die Einhebung des Wagens nahm längere Zeit in Anſpruch ſo daß der
Zug mit erheblicher Verſpätung abgelaſſen wurde

r Deſſaun 30 September Jn eine gefährliche Lage gerieth
der mit Reinigen einer Abortgrube beſchäftigte Arbeiter Max Wurtig
Derſelbe trat auf der über die Grube gelegten Bohle fehl ſtürzte herabund erlitt einen Bruch des rechten Fußknöchels W vermochte ſig infolge

deſſen nicht aufzurichten und wäre ohne fremde Hülfe erſtickt obgleich in
der Grube nur noch etwa 1 Fuß hoch Jauche ſtand er wurde in die
Halleſche Klinik aufgenommen

F Bernburg 30 September Selbſtmord Der hier in der
Gröngerſtraße wohnende Klempner Karl Faſt ein 65 jähriger Mann
wurde in ſeinem Zimmer entſeelt vorgefunden Der Tod iſt infolge Ein

ſeinen Witz und ſeine Geſchicklichkeit aufbot während der Jagd
in die Nähe Lionel Dale s zu gelangen Die Umſtände hatten
ſich gegen ihn verſchworen und er mußte unverrichteter Dinge
nach Frimley zurückkehren

Der arme Larkſpure war hors de combat gerade zu der
Zeit wo ſeine Klugheit ſich am meiſten hätte bethätigen ſollen
und ſo erfuhr Honora Eversleigh s Racheplan die erſte Nieder
lage Die Vergeltung ſollte nicht ausbleiben aber die Vor
ſehung ſelbſt hatte ſie übernommen

Die Nachricht von dem plötzlichen Verſchwinden Lionel
Dale s kam ſchnell genug nach Frimley doch die einſame Fremde
im Gaſthof erfuhr ſie erſt ſehr ſpät Nachdem Larkſpure ſie
verlaſſen hatte war Krge zu dem Entſchluß gekommen
Lionel Dale die volle Wahrheit zu ſagen ihm rückhaltlos ihre
eigene Lebensgeſchichte zu erzählen ihm alles mitzutheilen was
ſie wußte und ihm ihren Verdacht gegen Reginald und Carring
ton nicht zu verſchweigen Sie ſetzte ſich hin ihm alles dasin einem Briefe vorzuſtellen den Lächhene dem Pfarrer über

bringen ſollte
aum war ſie mit dieſem ſehr langen Briefe fertig geworden

als Larkſpure bei ihr eintrat
Jch fürchte wir kommen zu ſpät rief er die Baronin

unterbrechend die ihm mittheilte welchen Auftrag ſie ihm zu
gedacht hatte Ich fürchte Carrington hat uns überliſtet und
ſeinen Schurkenſtreich ausgeführt

Jſt Lionel Dale ein Unglück zugeſtoßen rief Honora

bercht 4arkſpure ete was er erfahren hatte Er hielt ſinicht lange bei der Baronin auf e i den e auf
ubewahren und machte ſich 2 den Weg nach dem Pfarrhof

as er dort vor und hörte gab ihm wenig Aufklärung Als
die Schaar der Leute die ausgezogen waren nach dem Pfarrer

m ſuchen zurückkehrte und die ſchlimmſten Befürchtungen ihre
tätigung u hatten entfernte der Detectiv ſich wieder

Bild ang

m

Unterredung mit der Baronin und das Ergebniß diefer nicht ohnehung war daß der Detectiv einen Pony beſte und all
Knaben beauliches Trinkgeld am Morgen S n 7 on W ter
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2 Oktober Seiter Tonſenorydgas eingetreten Ob Selbſtmord oder UnglücksM yat n leſgeſtent werden können
ſa burg 30 September Blutvergiftung Die unverehel

r Berert meiſter hatte beim Reinigen eines n nernen Rufwaſch
Schwefelſäure verwendet und hierbei eine unbedeutende Wunde

g echten Hand nicht beachtet Kurz danach trat eine bedenkliche
in r des ganzen rechten Armes ein die ſich bis n Viun aus
Scwelung Slutpergiftung vorliegt begab ſich die W in die Halleſche

wo alsbald eine Hperation vorgenommen werden mußte Der

z iſt nicht unbedenklichu MzZuſtar 30 September Kindesmord Das Dienſtmädchen
Zriregieben wurde in Unterſuchungshaft genommen weil ſie im

ang S au wa 14 Tagen geborenes Kind vorſätzlich geetehe ad Die deiche des Kindes wurde im Keller aufgeſunden
tödtet zu haben

Lokales
horud unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

e Halle 1 OktoberSitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 4 Oktober er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bewilligung der Koſten zur Pflaſterung der Gerberſaalenſtraße vor

dem Franzen ſchen Grundſtück
Zuſtimmung zum NachtragsVertrag mit der Halle ſchen Straßen
dahnAktien Geſellſchaft über Einführung des elektriſchen Betriebes

bezw grweiternng des Bahnnetzes
z Zuſtimmung zum achtragsVertrag mit der All emeinen Elektricitäts

Geſellſchaft in Berlin Geleisanlage in Kleinſchmieden betr
4 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern der Voreinſchätzungs

iſſion5 ſag auf Unterlaſſung der freihändigen J der Schank
zelte auf den Vieh und Krammärkten und Wiedereinführung der
Verlooſung derſelben

6 Petition Hendel das Adreßbuch betr

Geſchloſfene Sitzung 2
7 Anderweite Regulirung des Gehaltes des Direktors der gewerblichen

eichenſchule8 ne Anſtellung von 3 PolizeiSergeanten 2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Halleſches Adreßbuch Verlag W Kutſchbach Die Haus
en für den Jahrgang 1898 des Halleſchen Adreßbuches mit dem Ein

wohner Verzeichniß der Vororte Giebichenſtein Cröllwitz Trotha Böllberg
und Diemitz Verlag von W Kutſchbach werden von heute ab durch die
Boten des Expreß ausgetragen Wir richten an die geſammte Ein
wohnerſchaft das dringende Exſuchen die erforderlichen Angaben recht
genau und deutlich in die Hausliſten einzutragen und die ſchnelle Weiter
gabe der letzteren zu veranlaſſen da die ausgefüllten Liſten behufs recht
zeitiger Bearbeitung bereits von Dienſtag 5 Oktober ab wieder eingeholt
werden müſſen Haushaltungs Vorſtände denen die Hausliſten in den
nächſten Tagen nicht vorgelegt werden wollen wegen der Liſte bei dem
Hauseigenthümer bezw Verwalter Nachfrage halten und für die ſchleunigſte
Eintragung der erforderlichen Angaben Sorge tragen An dem Erſcheinen
eines zuverläſſigen und vollſtändigen Adreßbuches hat die geſammte Ein

bie wohnerſchaft lebhaftes Jntereſſe Es iſt deshalb die Hoffnung berechtigt
ten daß die mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung des Materials für
ig das wichtige und unentbehrliche Nachſchlagewerk durch recht genaue Aus
er füllung der Hausliſten und deren ſchleunige Weitergabe unterſtützt wird

t Der W Kutſchbach ſche Verlag darf dieſe Unterſtützung getroſt für ſich in
uſt Anſpruch nehmen da derſelbe trotz mancher widerlicher Anfechtungen auf
nk vielſeitigen Wunſch unſerer Einwohnerſchaft ein weſentlich umfangreicheres
B und dabei durchaus hrauchbares Adreßbuch für 8 Mk liefert während
r vörher 6,50 Mk dafür gezahlt werden mußten

iß Bau und Finanzkommiſſton In der geſtrigen gemeinſamenSitzung der Bau und Finanzkommiſſion wurde der Entwurf eines mit
die der Halleſchen StraßenbahnGefellſchaft wegen Einführüng des elektriſchen
ers Betriebes abzuſchließenden Vertrages zu Ende berathen Es wurde be
en ſchloſſen nachfolgende wichtigere el die da in Vorſchlag zu bringen
ng Nach dem Antrage des Magiſtrats ſoll die Fahrgeſchwindigkeit der Wagen

auf 12 km in der Stunde feſtgeſetzt werden Die Kommiſſion empfiehlt

in S c im Wirthshaus nach Herrn Bennett zu erkundigen und ihm zu

er melden ob die Leiche des Pfarrers ſchon nach Hauſe gebracht
4 worden ſeig Am nächſten Morgen erſchien der jugendliche Bote ſchon
ib zu ſehr früher Stunde und wurde an Larkſpure gewieſen Die
e Leiche des Pfarres war gefunden worden die Gäſte waren
a er alle abgereiſt bis auf Baron Eversleigh und Herrn von

ordaunt Der Braune war mit ganz durchnäßtem Sattel
r aber ganz unverletzt nach Hauſe gekommen Mehr hatte der

Kleine nicht zu berichten

4 Larkſpure zahlte dem Boten das verſprochene Trinkgeld
p verließ ihn und begab ſich zu der Baronin

r war tief erſchüttert durch das ſchauerliche Ereigniß
Larkſpure verſicherte ihr daß er keinen Augenblick daran zweifle

t Carrington ſei in irgend einer Weiſe mitſchuldig an dem Tode
des Pfarrers aber die Umſtände hatten den Verbrecher ſo ſehr
s daß es unmöglich geweſen wäre ihm etwas zu be

eiſen

Jch habe Jhnen ſchon Alles erzählt was ich über das
Pferd und jenen Menſchen ermittelte ſagte Larkſpure aber
was kann uns das jetzt nützen Carrington kaufte ein Pferd
das dem des Pfarrers ſehr ähnlich war und er ritt an dem
Tage an welchem der Pfarrer ſeinen Tod fand von hier fort
Jch bin überzeugt daß er die Pferde in des Pfarrers Stall
vertauſchte doch ich habe nicht den mindeſten Beweis dafür
ind wie er es anfing kann ich nicht ſagen denn kein Sterb

licher ſah ihn im Pfarrhof und das Pferd das alle Welt als
den Braunen des Pfarrers bezeichnet befindet ſich wohl
und munter in ſeinem Stall iſt aber augenſcheinlich im Waſſer

m zeweſen Da wir leider nichts beweiſen können thun wir am
beſten uns garnicht in die Sache zu miſchen Dieſes Spielhaben wir verloren das iſt außer güer Frage vielleicht können

wir das nächſte gewinnen Wenn ich die Angelegenheit richtigverſtehe iſt Herr Dietrich Dale der Erbe ſeines Bruders 2

Ja erwiderte die Baronin Nur ſein Leben ſteht noch
zwiſchen Reginald Eversleigh und einem bedeutenden Vermögen

Fortſetzung folgt z
e r

Betriebsſtörungen welche die Bahn erlitt Zuerß entſtanden durch den

die Fahrg keit in engeren Straßen auf 10 Am zu beſchränken in
breiteren Straßen dagegen eine Geſchwindigkeit bis zu 16 km zu
zulaſſen Weiter empfehlen beide Kommiſſionen Aenderung
des S 183 in welchem das Recht der Stadtgemeinde zum Ankaufe des
Untern geregelt wird

tadt Theater Am Sonnabend gelangt Lortzings Zaktige komiſche

t rtmannOper Czaar und Zimmermann zur Aufführung mit Herrn
in der Rolle des Bürgermeiſters van Bett Als Fremdenv gehtam Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen Die Schm ſiehe

in Scene Abends wird Tannhäuſer nochmals wiederholt
Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Freitag ein völlig

neuer Spielplan welchen man mit Fug und Recht als EliteSpielplan
bezeichnen kann da derſelbe durchw ferſtklaſſige künſtleriſch bedeutſame Darbietungen enthält Rnen beſonderen nkt dürfte
der eg ypt iſche Zauberer Jogo Mamadoo bilden

Straffenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden
hieſigen Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom
I Januar bis Ende September im Vergleich zum gleichen Zeitraum des
Vorjahres betrugen

Sept em

e Mk Mk M MrStraßenbahn 14076,66 14 181 20 180068 20 130888,20 s
Stadtbahn 36343 41 33397,41 287903,57 270074,47 17829,10
Die Mindereinnahme der Straßenbahn erklärt ſich aus zahlreichen

Vom /1 Ende September d V1697 e ter

Bau der Gas Anſtalt in Giebichenſtein dann durch die Gasrohrlegung
am Reitbahndurchbruch und neuerdings durch die Kabellegung in der

Poſtſtraße Störungen ves Betriebs ſtatt
Die Deutſche Gasglühlicht Geſellſchaft hat nach dem uns

vorliegenden Geſchäftsberichte auch im abgelaufenen Jahre wieder glän
zende Geſchäfte ger Trotz der Ermäßigung des Glühkörperpreiſes
von 2 Mk auf 1,40 Mk beträgt der Reingewinn nach ſchreibungen
in Höhe von 74548,99 Mk 1678087 Mk alſo nur 59407 Mk weniger
als im Vorjahre Nach dem Vorſchlage des Aufſichtsraths ſoll eine
Dividende in Höhe von Proz des Aktienkapitals zur Vertheilung ge
langen Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr ſind gut Die Wir
kungen des Obſiegens in den Patentprozeſſen ſind ſchon jetzt unverkennbar
Jn Folge großen Mehrkonſums ſind billigere Abſchlüſſe für Rohmaterial
erzielt Der Preis für neue Glühkörper iſt auf 1 Mk dere

Stiftungsfeſt Am kommenden Sonntag wird im Saale Gie
bichenſtein Triftſtraße 19 der Frauenverein der Baptiſtengemeinde ſein
diesjähriges Stiftungsfeſt feiern Nachm 31 Uhr findet geleitet vom
Prediger Janßen ein Feſtgottesdienſt ſtatt und abends 7 Uhr beginnt
die Feſtverſammlung

r Unfall Der Buchhalter Albert Sandmann ging an einemgroßen eiſernen Kaſten der transportirt wurde vorüber Burch Unvor

ſichtigkeit der betreffenden Arbeiter ſtürzte der Kaſten zu früh um ſo daß
S mit dem rechten Fuße darunter kam und ihm zwei Zehen völlig ab
gequetſcht und der Fußwurzelknochen gebrochen wurde

Von der Straſze Geſtern Abend nach 11 Uhr wurde von dem
Geſchirrführer Friedrich Gorgas die Gaslaterne vor dem Grundſtücke
Mangfelderſtraße 47 umgefahren Ein Verſchulden ſoll den Geſchirrführer
nicht treffen Das Pferd des Kohlgärtners Wilhelm Köcke aus Diemitz
blieb vor dem Gründſtück Markplatz 12 mit dem Eiſen des linken Hinter
hufes in den Schienen der Stadtbahn hängen as Eiſen mußte ab
geſchlagen werden wodurch das Pferd eine Verletzung der Krone erlitt

Selbſtmord Ein hieſiger Fouragehändler ſtürzte geſtern auf dem
Hofe ſeines Grundſtückes ſo unglücklich hin daß er ein Bein brach Er
wurde in ſeine Wohnung gebracht Ehe indeß der Hülfeleiſtung
herbeigerufene Arzt erſchien erſchoß ſich der Mann aus Verzweiflung über
ſein Unglück mit einem Revolver

Unvorſichtiger Radler Jn der Geiſtſtraße wurde geſtern Vor
mittag eine Frau welche den Fahrdamm überſchreiten wollte von einem
Radfahrer dem Kaufmann O überfahren Derſelbe ſoll zu ſchnell die
Straße entlang gefahren ſein Verletzungen hat die Frau anſcheinend
nicht erlitten denn ſie konnte ihren Weg fortſetzen

Jm Dienſte verunglückt In vergangener Nacht r 122
Uhr verunglückte der Hilfsweichenſteller Oh be bei Ausübung ſeines Dienſtes
Der Beamte ſtürzte hin und wurde infolge deſſen von einer Locomotive
zwiſchen den Weichen 239 und 240 überfahren Dem Verunglückten wurdeder linke Fuß zermalmt er wurde ſofort nach der Klinik geſchafft

Standesamt Halle e er
Aufgeboten

30 September Der Oberkellner Hermann Berghaus und Martha Köhler
Delitzſcherſtraße 3 und Bertramſtraße 1 Der Naſchinenſchloſſer Wilhelm
Koch und Henriette Roſche Pfännerhöhe 46 und Königſtraße 82 Der
Tapezierer und Dekorateur Franz Böttig und Bertha Stahl Gommergaſſe 4
und Leipzigerſtraße 10 Der Schriftſetzer Auguſt Chemnitz und Luiſe
Michaelis Steinweg 9 und Streiberſtraße Der Polizei Beamte Richard
r und Emma Dobritzſch Halle a/S und Oppin Der Arbeiter
rnſt Weber und Bertha Eichentopf Uftrungen

Eheſchlieſßzungen
30 September Der Gaſtwirth Oskar Brauer und Henrtette Faſſold

Gr Ulrichſtraße 40 Der Oberkellner Reinhold Raap und Minna Kolbe
Schillerſtraße 16 und Albrechtſtraße 6

Gebosren
80 September Dem Schneider Fritz Horſtmann eine T Sophie Hen

riette Hermine Elly Mansfelderſtraße 9 Dem Fabrikarbeiter Karl Bos
kugel eine T Minna Anna Schloſſerſtraße T Dem Tiſchler Alexander
Block ein S Reinhold Willy Magdeburgerſtraße 25 Dem Gymnaſial
Oberlehrer Dr phil Gottfried Riehm Zwill Jrmgard Roſa Eliſabeth und
Katharina Anna Auguſte Reichardtſtraße 19 Dem Maler Hermann
Maurer ein S Willy Kurt Gommergaſſe 8 Dem Schuhmacher Ernſt
Engel ein S Karl Martin Willy Jägerplatz 2 Dem SchuhmachermeiſterWilhelm Hingſt eine T Helene Margarethe Unterberg 3 Dem Hand
arbeiter Alexander Stiefel eine T Wilhelmine Anna Elsbeth Morigtzkirch
of 6 Dem Fleiſger Richard Knauth ein S Friedrich Rudolf Richard
ieſenſtraße 15 Dem Handarbeiter Hermann Helbich eine T Selma
nna Entbindungs Inſtitut Dem Handarbeiter Ferdinand Huske ein S

Otto Saalberg 20 Dem Schuhmacher Friedrich Brode eine T Roſalie
Jda Wuchererſtraße 47

Geſtorben
30 September Wittwe Wilhelmine Kröber geh Panſe 60 Großer

Berlin 10 Der Tiſchlermeiſter v Wittenberg 70 Jägerplatz 34
Des Handardeiter Hermann Huske S Otto 11 Std Saalberg 20

Kirchliche Uachrichten
Domkirche Sonnabend den 2 Oktober Abends 6 Uhr Vorbereitung

Herr Domprediger Beelitz

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 1 September Wolff s Bur Der Berl LokalAnz

meldet Die Gründung eines mitteleuropäiſchen Motorenvereins
wurde geſtern von einer großen Anzahl angeſehener Firmen und Inter

eſſenten im Hotel Briſtol vollzogen Der Zweck der Vereinigung iſt den
automobilen Fahrzeugen als Omnibuſſe Droſchken Equipagen Hand
wagen eine größere Bedeutung in den Ländern des Kontinents zu ſichern
und das Publikum in erhöhtem Maße für ſie zu intereſſiren Das Bureau
der Verſammlung wurde aus den Herren Oberbaurath Kloſe General
Direktor Rathenau Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaff und Geheimer
Kommerzienrath F C Glaſer gebildet Ober Baurath Kloſe erſtattete das
Referat Aus den Reihen des Begründungskomitees waren u a folgende
bekannte Perſönlichkeiten anweſend Der Chef der Firma Borſig Herr

benannten authmobilen Wagen Direktor Einbeck Hagener Accumulatoren

fabrik Direktor Geneſt Wagenfabrikant J Neuß Geheimer Kommerzien
rath R Pinſch Eiſenbahnpräſident Ziffer Wien Der Sport war durch
Herrn Baron v Kuhlmann das Berliner Führweſen durch Herrn Gurll
Thien vertreten

Wien 1 Oktober Wolff s Bur Jn Klattan in Böhmen
fanden wegen eines Lohnkonfliktes zwiſchen dem jüdiſchen Händler
Lederer und ſeiner Dienſtmagd antiſemitiſche Ausſchreitungen ſtatt
Der Pöbel zertrümmerte 80 Fenſterſcheiben des Lederer ſchen Hauſes und
cuinirte vielfach durch Steinwürfe die Einrichtung Die Gendarmerie

mußte einſchreiten
Bnudapeſt 1 Oktober Hirſch s Bur Der Hofzug welcher

das rumäniſche Königspaar nach Rumänien zurückbrachte gerieth un
mittelbar hinter Wardein infolge Reißens der Verkoppelung des Gepäck

wagens ins Stocken und mußte eine Stunde lang auf offener Strecke
halten

Rom 1 Oktober Hirſch s Bur Mehrere Diviſiond und
Brigade Generale dürften demnächſt entlaſſen werden da ſie ſich
bei den unter Oberbefehl König Humberts ſtattgehabten Manövern den
an ſie geſtellten Forderungen nicht gewachſen zeigten

Paris 1 Oktober Telegr des B Der bisherige Bot
ſchafter in Wien Lozé erſchien geſtern aufgeregt im Arbeitszimmer des

Miniſters Barthou und hatte das Amtsblatt in Händen welches ſeine
Ernennung zum Gouverneur von Algier enthielt die er in voran
gegangenen drei Unterredungen mit dem Präſidenten Faure dem Konſeil
chef Méline und dem Miniſter des Innern Barthou abgelehnt hatte Die
Begegnung endete mit der ſtrikten Erklärung Lozé s lieber aus dem
Staatsdienſte zu ſcheiden als eine Stelle anzunehmen der er ſich nicht
gewachſen fühle Die Abſage erregt hier enormes Aufſehen umſomehr
als die Regierung in Jonnart einen allen Parteien ſympathiſchen Kandidaten

für den algeriſchen Poſten hatte Die Affaire dürfte dem Kabinette ge
fährlich werden

Paris 1 Oktober Hirſch s Bur Der Botſchafter Lozs6 hat
den Statthalterpoſten für Algier abgelehnt Nach ſeiner Rückkehr aus
Wien hatte er den Miniſterpräſidenten davon in Kenntniß geſetzt aber
trotzdem wurde geſtern ſeine Ernennung offiziell veröffentlicht Lozé reiſte

darauf direkt nach Paris um dem Miniſter des Jnnern Barthou ſeine
Erklärung zu wiederholen Man glaubt daß der Wiener Botſchaſterpoſten
vakant werden wird da Lozé ſeine diplomatiſche Laufbahn aufzugeben
beabſichtigt Der Miniſterrath wird heute einen anderen Statthalter für
Algier ernennen Gut informirte Perſonen bezeichnen den jetzigen Polizei
präfekten Lépine als Nachfolger Cambons

Madrid 1 Oktober Wolff s Bur Die König in Regentig
wird heute mit dem Kammergerichtspräſibenten und mit mehreren anderen
politiſch wichtigen Perſönlichkeiten zuletzt mit Sagaſta unterredunge

haben Es beſteht die Meinung daß Sagaſta das Kabinet bilden wird
mit Gamazo als Miniſter des Auswärtigen

Petersburg 1 Oktober Hirſch s Bur Wie verlautet ſind
zwiſchen den Kabinetten von Petersburg Berlin Wien Rom
Paris und London Verhandlungen eingeleitet um die egyptiſche
Okkupationsfrage einer baldigen Löſung zuzuführen Gut informirte
Kreiſe halten einen Erfolg nicht für unwahrſcheinlich

Petersburg 1 Oktober Hirſch s Bur Die Moskowskijg
Wijedemoſti heſprechen in einem Leitartikel das Verhältniß Oeſterreich
Ungarns zum Zwei und Dreibund und führen aus daß die Ent

Entfremdung derſelben vom Dreibund führen werde Zwiſchen Oeſterreich

und dem Zweibund herrſche über die Balkanfrage keine divergirende
Meinung Oeſterreich ſei ein Land des Friedens welches allmählich dem
Zweibund zugeführt werden dürfte

Athen 1 Oktober Hirſch s Bur In der geſtrigen Kammer
ſitzung wurde über das Vertrauensvotum welches das Kabinet Ralh
gefordert hatte abgeſtimmt nachdem Delyannis und mehrere andere Ab
geordnete ſich dahin ausgeſprochen hatten daß ſie die Verantwortung für
die bisherige Thätigkeit des Kabinets nicht übernehmen könnten W er
folgte die Abſtimmung welche 93 Stimmen gegen und 30 Stimmen für
die Regierung ergab während 41 unbeſchriebene Stimmzettel abgegeben
wurden Jnfolge dieſer für die Regierung ungünſtigen Abſtimmung dürfte
das Miniſterium Rallis heute demiſſioniren

Athen 1 Oktober Wolff s Bur Einer Havas Meldung zufolge
iſt die Miniſterkriſis unerwartet noch vor Annahme des Friedens
vertrages ausgebrochen Dieſelbe macht auf die öffentliche Meinung einen
ungünſtigen Eindruck Der König wird erſt morgen hierher kommen um
die Demiſſion entgegenzunehmen Delyannis wird nicht mit der Bildung
des Kabinets beauftragt werden man ſpricht aber allgemein von einem
delyanniſtiſchen Kabinet unter dem Vorſitz von Zaimis jedoch
ohne Delyannis Wahrſcheinlich iſt die Bildung eines Koalition
miniſteriums

Sofig 1 Oktober Telegramm des B Die Swobode
bringt die Nachricht daß die türkiſche Regierung an das hieſige
Kabinett eine ſcharfe Note richtete worin ſie jede Aufrichtung von Be
feſtigungen bei Philippopel wie auch an der Grenze verbietet und
die Niederreißung der bereits errichteten Feſtungswerke verlangt

London 1 Oktober Hirſch s Bur Die Unterſuchung über die
Entſtehung des Typhus in Maidetone ergab daß die Epidemie auf
unreines Trinkwaſſer zurückzuführen iſt Seit einiger Zeit iſt die
Unterſuchung des Waſſers aus Sparſamkeitsgründen unterlaſſen worden
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C R Boegelsack
Special Haus für Bamenkleiderstoſte und Costumes

Ich empfehle in ausserordentich grosser Auswahl and zu sehr billigen Preisen

Ganzwollene Cheviots e e e er Ganzwollene carrirte Stoſffe aAusmuste
arten 100 und 115 cm breit per Meter 1,30 1,50 1,75 2 bis 4 Mk in grossem rungen in jeder Stoffart grosses Sortiment in allen Preislagen

Grosse
Steinstr 86

Ecke
Neunhäuser

Farbensortiment BIegante halbseid CostumstofſffeGanzwollene Tuche n S Neuheiten in Oamas Streifen und Caros Mustern in grosser
100 bis 140 ew breit per Meter 1,80 bis Mk in schönen Farbentönen Ganzwollene bu ntfarbige Gewebe

Ganzwollene Covert Coats eine Söper sehr solide Quatitaten in Crep und Armure Mustern 95 und 115 em breit 1,56
9 Foewebe hoch 75 2,00 bis 3,50 Mk aus besten Materialelegante Costumstoſffe 100 bis 120 cm breit per Meter 2 2,50 3 bis 4,50 Mk

Ganzwollene einfarbige Stoffe e Ganzwollene bunttarbige StoffeArmure für Morgenröcke Matinés Blousen in grosser Mauwuigtaltigkeit ca 120 cm breiDiagonal und Panama Bindungen in sehr aparten Farben 100 u 120 em preit per nete 1,00 1,50 bis 5,00 M s s n t
per Meter 1 1,25 1,50 bis 5 Mk BResondere Venheiten v Borduren und

Ganzwollene Locdenstoſte i enfär Radfahr Haus und Strassenkleider 90 bis 140 ew breit ger Meter von Traver Geweben

70 Ptg anfangend bis 8,75 M Hervorragend schöne Besätze in Sammet and Seide

CoSSumes
für Sport Promenade Reise Gesellschaft Trauer ete

Anfertigung nach Maass G
Modezeitungen Modebilder und übersichtlich zusammengestellto Mustercollecotionen bereitwilligst

S
a

Morite Eafin
Gr Ulrichstrasse

2

nene

T Sdenſra ßara
S

S S Adolf Berg
Anerkannt billigſte Brzugsquelle

Glaswaaren Steingqut Porzellan Holzwaaren
und emaillirtes Kochgeschirr

in großer Auswahl

z a

Galanterie Bijouterie Leder u Spielwaaren
r in allen Größen von 50 Pfe

Jpeetal Soeseſtäft
für

Verstellbare Zugeinrichtungen komplett Et 65 Pfg
Rieheck sohe Kerzen 8 und 6 Std im a 38 Pfg

Ierren und Knaben Garderobe
Nach Empfang sämmtlicher Neuheiten S Britnania Esslöffel Dtzd von 1 Mk an bis 540 M

rar Aale Winter Saison ist die Firma im Stande in Bezug auf aus I Kaffeelöffel Dtzd von 50 Pfg anwahl Güte und Preiswürdizkeit der Waaren unübertroſffene Vortheile n l Stubenbesen von 50 Pfg an bis 2,25 Mk

bieten Vorräthig sind in immenser Answahl e r wen 146 m
Winter aletots h 6 Büchſen von 90 Pfg anHohenzollern FIäntel ren e G drend 8 Mdr do P

Havelocks ne n a den vo g enJ0 en l Garderobenhalter Handtuchhalter Paneelbretter
Schmiatröcke

NWocaeits u Geburtstag e Doge
in reichhaltiger neerren Anzüge Derren Inzfge

JIacket Facgon in den modernsten Dock Facon elegant sitzend e 3 0 e VIri n t 40Stoffen von 45 Mk von 24 46 Mk ue

43 W D JS e e e e e 2 WFahrrider Anvvertauſ

a Um zu ränmen verkaufe ſämmt
S liche neur u gebrauchte Räder zum

Selbſtkoſtenpreis

Hermann Lippold
Meckelſtraße 1

Erste Bezugsquelle
für

Knaben Paletots Havelocks Pyjaks Anzüge

Vmtausch gern Billigste Reellegestattet feste Preise Bedienung
h c z 7 S JÜZeminar

mar Kindergärtner u Privnatiehrerin Laurentiusstr 7
Beginn d neuen Semest d 12 Oktoh Dir Eyssell Weidling

Zeichenutenſilien
Reißzenge Winkel Delikatessheringe in diversen Saucen GervaiskäseReißbretter echt chineſiſche remer Cigarr en Haus Teltower Rübhchen Maronen neuen Sauerkonl
Reißſchienen Ausziehtuſche Ulriuſtraße 25 Alle feinen Fleisoh und Wurstwaarenempfehlen

le S Zeichenpapiere cd e Auswahl um Le r Pottel Broskowski
Albüm MHentee Schmeerſtraße 24 rei Veiet nt ine e

Prachtvolle Famburger Gänse
Hamb Enten feiste Fasanen und Hennen

feiste Rehhüäüähner Waldhasen Krammetsvögel
frische Ananas Pfirsiche Tyroler ObstS r hJ cigarre Ia Ttaliener Goldtraubenempfiehlt feinste saftreichste Beeren in RKisten

Geräucherte Elb Aale Sprotten Bücklinge
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